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160 TOMA- SEk .

des erlittenen Verlustes . Auf die Viehzucht gründet
sich das Wohlhaben der Einwohner , die grosse Vortheile
von ihrem Fleisse , ihrer Erfahrung und ihren fetten
Weiden ziehen . Man Kann nichts Schöneres , Erhabe -

neres , und Bunteres azugleich , ersinnen , als die Aussicht
von diesem Standpunkte : riesenhafte Berge und him -
melanstarrende Gletscher stehen auf einer Seite in dem
auffallendsten Gegensatze mit grünenden Wiesen , obst -
reichen Thälern , rieselnden Bächen , und allen jenen
sanften und abwehselnden Gegenständen , welche die

Natur , in ihrer gefälligsten Laune , über die Oberfläche
der Erde ergiesst ; während der Rhein in Iustiger Strö -

mung seine wichtige Sendung zu erfüllen eilt ; die
Thürme von Chur sich kaum über die Felsenkette er -
heben , welche den Lauf des Flusses nach der Stadt zu
grenzen ; und nach Süden die mit Tannenwäldern be -
deckte Vakaraka , in majestätischer Grösse über das
Dorf emporragt , es vor den Stürmen schützt , und mit
Bau - und Brennholz reichlich die Bewohner versicht .

Nicht weit oberhalb Disentis fliessen der Vor - und der

Mittlererhein zusammen ; der Erste hat seine Quelle an
dem Badusberge ( zwischen dem Crispalt und dem Luk -

manier ) , im felsenumgebenen Toma - oder Trumolisee ,
und der Zweite bezieht sein Gewäãsser aus verschiedenen

kleinern Seen , am Fusse des Lukmaniers , durch das

Liebfrauen , oder Medelser Thal .

Um unsern Lesern eine leichte Skizze der Gegend
2zu geben , welche den Wichtigsten der Flüsse mit Wasser

versorgen , theilen wir ihnen einige Sätze aus “ Anmer -

kungen “ mit , die wir in unserer letaten Alpenreise auf -

gesetat haben ; wir beklagen dabei , dass uns die Grenzen
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unseres Buches keine grössere Ausdehnung erlau -

ben .

Wenn wir von Basel , durch die kleinern Kantone ,
nach dem Luzerner oder Vierwaldstédtersee reisen , s0

kommen wir in die Berge auf der neuen St . Gotthardt -

strasse , die durch den fürchterlichen Schöllener Engpass ,
an dessen Süd - Ende die Teufelsbrücſte steht , führt .

Die Strasse durch diesen Pass hat man in beinahe senk -

rechte Felsen gehauen , und sie scheint über der schäu -

menden Reuss zu hängen , die durch den gähnenden

Abgrund eilt , und sich mit grossem Getõse und Wüthen

gegen die Felsen bäumt , die sie mit vergeblichen Be -

mühungen scheinen anhalten zu wollen . P Im Winter

ist der Weg schr gefährlich , der Lawinen wegen die hier

oft fallen ; dann verursacht das Wegräumen von zu -

sammen gewehtem Schnee manchmal grossen Zeitver -

Iust ; aber selbst diese Hindernisse können den forschen -

den Reisenden selten zurückhalten ; in allen Jahreszeiten

strebt er diesen wilden , aber erhabenen Theil des Landes

zu durchstreifen . Als wir über die Teufelsbrücke 8

1Die Reuss , sagt M. Bensenberg , in seinen LuTITRESSUR
LA Surssn,fällt in ihrem zweistündigen Laufe vom St. Gott -
hardtsberge bis zum Ursern Thale , 2000 Fuss tief .8 5

Der wilde Suwarrow schreibt seiner Russischen Majestät in
325

ziemlich rohen Berichte : 8 533 rbemächtigte ' sich
die zwei B let obgleich der Feind

t hatte ! ' Die siegreichen Truppen hinderte
8 t : man band Dielen den Schärpen der Of-

fiziere zusammen , und vermittelst dieser sehwachen Stütze stürz -
ten sie von deen böchet Jipfeln in furchtbar 2 Abgründe , &C. “
Dann sahen ö eissenden Berg —
ströme 2zu erst
stücke , Schneeu
nende Höhlen
fand , und aus v

rbin

ich g
aden Felsen -
erde in gäh -

mcher sein Grab
ühe entkamen .

en, viele

ngt wurden , in de
hen Andere nur mi
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